
Liebe Eltern unserer Grundschule, 

 

in unserer Einrichtung sind aktuell Kopfläuse festgestellt worden. 

Wenn wir alle die folgenden Maßnahmen korrekt durchführen, können wir eine Ausbreitung 

verhindern: 

 
 

 Untersuchen Sie die Haare Ihrer Kinder jetzt bitte genauestens auf Läuse und evtl. 

vorhandene Nissen. 

 

 Läuse sind 1 bis 3 mm lang, können gut rennen, aber nicht hüpfen oder fliegen. 

Durch das Blutsaugen im 2-3-stündigen Rhythmus verursachen sie Juckreiz und Hautrötung. 

Die Ansteckung erfolgt hauptsächlich über den direkten Kontakt zweier Köpfe. 

Eher selten auch über gemeinsam gebrauchte Gegenstände wie Bürsten, Kämme, Mützen, 

Schals, Kissen, Kuscheltiere. 

Ohne Wirt überlebt die Kopflaus höchstens 2 Tage. 

 

 Die länglich ovalen, perlfarbenen Nissen sind 0,3 – 0,8 mm groß. 

Im Gegensatz zu Hautschuppen kleben sie fest am Haar und lassen sich nur schwer abziehen. 

Sie sind häufig in Kopfhautnähe im Schläfen- oder Nackenbereich zu finden. Dort finden sie 

die optimale Temperatur, um sich zu Jungläusen (Nymphen) zu entwickeln. 

Auf der Suche nach den Nissen sollten Sie die Haare sorgfältig Strähne für Strähne 

hochheben und absuchen. 

 

 Wird Kopflausbefall festgestellt, darf das Kind die Einrichtung erst wieder besuchen, wenn 

eine sachgerechte Behandlung mit einem zugelassenen Mittel durchgeführt wurde. Das 

Angebot ist vielfältig. Bitte lesen Sie sich die Packungsbeilage gut durch und lassen Sie sich in 

der Apotheke beraten. 

Untersuchen / behandeln Sie die gesamte Familie! 

Eine zweite Behandlung nach 8 – 10 Tagen ist dringend erforderlich. 

In dieser Zeit sollten alle überlebenden Larven geschlüpft sein. 

In manchen Fällen ist aber auch eine 3. Behandlung notwendig. 

(Die Brutzeit der Nissen ist nicht eindeutig geklärt.) 

 

 Suchen Sie auf den Köpfen aller Familienmitglieder täglich nach überlebenden Läusen. 

Mit einem Nissenkamm sollten Sie die Haare über dem Waschbecken auskämmen. Eine 

Pflegespülung kann dabei behilflich sein. 

Auch Essigwasser (1 Teil Haushaltsessig und 2 Teile Wasser) lässt die Nissen nach einer 

Einwirkungszeit von 10 min aufquellen und erleichtert die Prozedur. 

Tote Nissen sind mehr als 2 cm von der Kopfhaut entfernt. 

Geschlüpfte Larven verlassen in den ersten 7 Tagen ihren Wirt nicht. 

Die Geschlechtsreife tritt erst nach 10 Tagen auf. 

Diese frühe Chance der Bekämpfung muss ergriffen werden.    ;-) 



 Wohnraum reinigen: 

Auch wenn eine Laus nur selten ihren Wirt freiwillig verlässt, so kann sie bis zu 2 Tage ohne 

diesen überleben. 

Ziehen Sie die gesamte Bettwäsche ab und waschen diese bei mindestens 60°C, ebenso die 

Handtücher und die getragenen Kleidungsstücke, welche man über den Kopf zieht. 

(Dies nach der zweiten Kopfbehandlung wiederholen!) 

Was nur bei geringen Temperaturen gewaschen werden kann, muss mindestens 2 Tage 

isoliert werden! 

Dies gilt auch für Kuscheltiere, Puppen, Kämme und Bürsten. 

Böden, Polstermöbel und Autositze sollten mit dem Staubsauger abgesaugt werden, damit 

evtl. heruntergefallene Läuse oder Haare mit Nissen nicht wieder zur Ansteckung führen. 

 

 Die Eltern sind gemäß § 34 Abs. 5 Infektionsschutzgesetz verpflichtet, jeder besuchten 

Gemeinschaftseinrichtung Mitteilung über einen Kopflausbefall zu machen. 

Da sich die Kinder nachmittags z.B. in Hort, Mitti, Sporteinrichtungen weiter „durchmischen“, 

macht es keinen Sinn, dass die Schule die Information über Lausbefall klassenweise 

einschränkt. 

Es ist Ihre Aufgabe, alle Kontaktpersonen zusätzlich zu informieren! 

 

 

Für mehr Informationen können Sie sich ein Handbuch der Bundesgesundheitszentrale in 

mehreren Sprachen herunterladen: 

https://www.familienhandbuch.de/gesundheit/krankheiten/kopflaeusewastun.php 

 

Weitere Infos auch unter: 

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-

Umwelt/Infektionsschutz/Laeuse.html  

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/K/Kopflaus/Kopflaus.html  

 

 

Vielen Dank für Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diesen ausführlichen Elternbrief erhalten Sie nur einmal pro Schuljahr. 

Sollten im Verlauf des Schuljahres weitere Fälle von Kopflausbefall auftreten, 

schreiben die Kinder ein großes rotes L ins Hausaufgabenheft.   
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